
                                                                                                                                                                                                    

                      PRESSEMITTEILUNG  

In Heidelberg startet mit der Grundsteinlegung 
offiziell der Bau von IntercityHotel und Adagio 

Aparthotel durch den Projektentwickler GBI AG 
 

Fertigstellung bis Anfang 2023 / Die am Hauptbahnhof direkt nebeneinander 

entstehenden Hotels ergänzen sich / IntercityHotel bietet 198 Zimmer für 

klassische Reisende, Adagio Aparthotel 162 Studios und Apartments mit 

Küchenzeilen / BVK Hotelfonds hat in beide Hotels investiert 

Heidelberg/München/Berlin, 01.10.2021. Mit der traditionellen Grundsteinlegung ist am 

gestrigen Donnerstag der Bau zweier Hotels am Heidelberger Hauptbahnhof auch 

offiziell gestartet. Das Adagio Aparthotel und das IntercityHotel entstehen als 

Projektentwicklung der GBI Unternehmensgruppe bis Anfang 2023 an der Kurfürsten-

Anlage 81 bzw. am Willy-Brandt-Platz 5. Die Übernachtungskonzepte ergänzen sich 

optimal: Zum einen das IntercityHotel mit 198 Zimmern im Interior Design des italienischen 

Architekten und Designers Matteo Thun. Zum anderen entstehen im Adagio Aparthotel 162 

Studios und Apartments mit komplett ausgestatteten, offenen Küchenzeilen. „Dass dieses 

Vorhaben hier in Heidelberg trotz der besonderen Situation während der Corona-Pandemie 

weiter stetig vorangeschritten ist, belegt die gute Standortwahl und das überzeugende 

Konzept mit den beiden unterschiedlichen Übernachtungs-Angeboten“, betonte Clemens 

Jung, Vorstand der GBI Holding AG im Rahmen der Grundsteinlegung. „Mittel- und 

langfristig ist die Perspektive hervorragend. Denn Heidelberg ist als Hotel-Standort für die 

unterschiedlichsten Gruppen von Reisenden attraktiv.“ Der Standort liegt zum einen 

inmitten der starken Wirtschafts- und Wissenschaftsregion Rhein-Neckar. Zudem erreicht 

man fußläufig die weltweit bekannte historische Altstadt Heidelbergs. „Ebenso befinden sich 

die Hotels direkt am Hauptbahnhof in der Nähe zahlreicher Veranstaltungsorte und am 

idealen Ausgangspunkt für Ausflüge zu vielen Sehenswürdigkeiten der Region“, ergänzt 

Jung: „Wie gefragt die Ziele bei in- und ausländischen Gästen sind, zeigt sich bereits an 

der Entwicklung der Heidelberger Touristen-Zahlen in den vergangenen Sommermonaten 

nach der Lockerung der Reisebeschränkungen.“ 

Jürgen Odszuck, Erster Bürgermeister und Dezernent für Stadtentwicklung und Bauen der 

Stadt Heidelberg, erklärt zu dem Vorhaben: „Der Hauptbahnhof mitsamt Umfeld hat als 

Stadtentree städtebaulich und verkehrlich eine große Bedeutung. Um hier eine gute 

bauliche Lösung zu finden, haben wir zu Beginn der Planung gemeinsam mit der GBI ein 

Wettbewerbsverfahren durchgeführt.“ Ziel war, sowohl die Bahnhofserweiterung Richtung 

Westen als auch den Entwurf des Fahrradparkhauses zu berücksichtigen. Sieger wurde 

dabei das Konzept der raumwerk Gesellschaft für Architektur und Stadtplanung aus 

Frankfurt am Main. Eine weitere Grundlage der Neugestaltung ist der in einem  



                                                                                                                                                                                                    

 

 

Ideenwettbewerb ausgewählte Entwurf der Landschaftsarchitekten Bierbaum.Aichele zur  

Gestaltung der Bahnhofsvorplätze. Odszuck: „Wichtig ist uns ein ganzheitliches und 

nachhaltiges Konzept für das ganze Areal.“ 

Auch die beiden Hotelbetreiber freuen sich darauf, ab Anfang 2023 Gäste im Heidelberger 

Zentrum begrüßen zu dürfen. „Diese Lage direkt am Hauptbahnhof entspricht dem 

Markenkern von IntercityHotel, Mobilität und Komfort zu verbinden“, kommentiert Christian 

Kaschner, Geschäftsführer der IntercityHotel GmbH: „Heidelberg ist ein dynamischer 

Wirtschaftsstandort, ein internationaler Hotspot der Wissenschaft und ein beliebtes Ziel für 

Freizeitreisende. Dieser Standort ist ein weiterer Gewinn für das wachsende IntercityHotel-

Netzwerks mit bald 50 Destinationen im In- und Ausland“. Der Bau des IntercityHotels in 

Heidelberg ist Teil einer umfassenden Zusammenarbeit der GBI Unternehmensgruppe mit 

der Deutsche Hospitality, die insgesamt acht Hotelmarken in ihrem Portfolio vereint. In 

Wiesbaden und Graz sind so bereits in unmittelbarer Nähe zu den jeweiligen Bahnhofs-

Standorten IntercityHotels entstanden. In Bielefeld wird wie in Heidelberg noch gebaut. 

Kaschner: „Wir freuen uns über die gute Zusammenarbeit, die wir weiter vertiefen wollen.“ 

Zum Adagio-Beherbergungskonzept gehören in allen Studios und Apartments komplett 

ausgestattete Küchen. Adagio-Shops in den Häusern bieten zudem interne 

Einkaufsmöglichkeiten zur Basis-Selbstversorgung. „Angesichts der Erfahrungen in der 

Corona-Pandemie stehen solche Übernachtungsangebote besonders im Fokus“, betont 

Karim Malak, CEO Aparthotels Adagio, einem Joint Venture von AccorHotels und Pierre & 

Vacances Center Parcs: „Social Distancing ist für viele Reisende ein zentrales 

Auswahlkriterium für die Unterkunft geworden und wird es bleiben. Außerdem lässt es sich 

in unseren Apartments sehr gut arbeiten. Wie im Homeoffice“. Generell ist die 

durchschnittliche Aufenthaltsdauer bei Adagio deutlich länger als in der traditionellen 

Hotellerie, das ermöglicht gleichzeitig eine höhere Belegungsrate.  

Bemerkenswert ist auch das für Heidelberg vorgesehene neue Adagio The Circle Konzept. 

Mehrfach am Tag ändert sich dabei der Zweck der Gemeinschaftsbereiche. Ein Areal ist 

morgens Frühstücksraum, nachmittags Co-Working-Space und abends geselliger 

Treffpunkt. Auch eine Gemeinschaftsküche wird integriert. „So bieten wir Gästen ein 

Komplettpaket. Diese bekommen gleichzeitig sowohl ein Apartment mit Privatsphäre als 

auch flexibel nutzbare Gemeinschaftsbereiche“, erläutert Adagio-CEO Malak. 

Das Konzept als Mixed-Use Projekt hat auch bereits einen Investor überzeugt. Der 

Immobilienspezialfonds Hotel, der von Universal-Investment für die Bayerische 

Versorgungskammer (BVK) administriert wird, hat im Rahmen eines Forward-Deals die 

beiden Hotels erworben. „Die schon vor Corona geplante Investition wurde angesichts der 

während der Pandemie deutlich veränderten Rahmenbedingungen erneut durch eine 

externe Prüfungsgesellschaft überprüft. Ergebnis: die Investition ist weiterhin sinnvoll. Mit  



                                                                                                                                                                                                    

 

 

einem Kapitalanlagevolumen von rund 97,2 Milliarden Euro (Marktwert) ist die BVK einer 

der bedeutendsten institutionellen Anleger in Deutschland. 

_____  

 
Über die GBI Unternehmensgruppe: 
Die GBI Unternehmensgruppe entwickelt Wohn-, Apartment- und Hotelprojekte. Allein oder mit Partnern wurden 
seit Gründung im Jahr 2001 Immobilien in Deutschland und Österreich im Wert von rund 2 Milliarden Euro 
verkauft bzw. platziert. Aktueller Schwerpunkt der Projektentwicklungen sind mit rund 2100 Einheiten die 
Angebote in unterschiedlichen Bereichen des Mietwohnungsbaus (frei finanziert, gefördert, seniorengerecht, 
kombiniert mit Dienstleistungen insbesondere aus dem sozialen Bereich). Zusätzlich werden unter dem 
Markendach SMARTments® Mikroapartments für Studierende, Geschäftsreisende und Privatpersonen 
betrieben, gebaut oder entwickelt. Im wohnwirtschaftlichen Segment gehören zum Portfolio 4.811 
Apartmentplätze in SMARTments student sowie 274 Einheiten in SMARTments living-Projekten. Im 
gewerblichen Bereich SMARTments business umfasst die Projektliste 1.327 Apartments.   
Spezialität der GBI sind Quartiersentwicklungen, bei denen unterschiedliche Immobilientypen kombiniert 
werden. Ziel sind nachhaltige und lebenswerte Stadträume. Integriert in Mixed Use-Projekte werden je nach 
Bedarf der Städte klassisches und gefördertes Wohnen, Mikroapartments, Kindertagesstätten, Senioren- bzw. 
betreutes Wohnen, Pflegeangebote, Studentisches Wohnen, Serviced Apartments, Hotels, Büros, 
Gewerbeeinheiten, soziale Versorgung (z.B. Arzt, Apotheke) und Nahversorgung.   
Die GBI Holding AG, unter deren Dach die Einheiten der Unternehmensgruppe organisiert sind, ist eine Tochter 
der Moses Mendelssohn Stiftung.  
http://www.gbi.ag 

 

 
Über APARTHOTELS ADAGIO:  
Aparthotels Adagio verbinden den Komfort eines Apartments mit dem Service eines Hotels für das Plus an 
Bequemlichkeit. Hauptsächlich zu finden in Stadtzentren und in begehrten Regionen. Gegründet wurde das 
innovative Unternehmen Adagio 2007 in Frankreich als Joint Venture von AccorHotels und Pierre & Vacances 
Center Parcs. Die Idee war, ein Konzept für die Bedürfnisse von Langzeitreisenden anzubieten. Aus 
ursprünglich 16 Aparthotels in zwei Ländern ist heute ein stark wachsendes Unternehmen geworden, das zum 
Ziel hat, sowohl in Europa als auch im Nahen Osten und in Lateinamerika vertreten zu sein. Die drei 
Produktlinien sind: Adagio, komfortable Mittelklasse-Aparthotels in zentraler Großstadtlage; Adagio access, 
smarte Economy-Aparthotels im urbanen Umfeld, sowie Adagio Premium, gehobene Aparthotels. Angestrebt 
ist der Ausbau des Adagio-Netzwerks von bisher 116 auf insgesamt 220 Aparthotels mit 15.000 Apartments bis 
2023. www.adagio-city.com  
 
 
Über die Deutsche Hospitality:  
Vision, Leidenschaft, Weltoffenheit: Die Deutsche Hospitality steht für Gastfreundschaft in Perfektion. 
Tradition und Zukunftsorientierung treffen in einem einzigartigen Portfolio von acht Marken in über 160 Hotels 
weltweit aufeinander. „Celebrating luxurious simplicity“: Steigenberger Icons sind außergewöhnliche Luxus-
Hotels, die historische Einzigartigkeit mit modernen Konzepten vereinen. Die Marke Steigenberger Porsche 
Design Hotels setzt innovative Impulse im Luxury-Lifestyle-Segment. Im Bereich Upscale stehen die 
Steigenberger Hotels & Resorts für höchste Gastfreundschaft auf drei Kontinenten. Die Lifestyle-Hotels von 
Jaz in the City geben den Takt im Upscale-Segment vor. House of Beats verknüpft die Leidenschaft für 
Hotellerie mit der Faszination für Lifestyle, Fashion und Musik. Mitten im Herzen der Destinationen ist 
IntercityHotel die Heimat für Komfort und Mobilität im Midscale-Segment. Ebenfalls im Midscale-Segment 
positioniert ist MAXX by Deutsche Hospitality, die charismatische Conversion-Brand. Smart verknüpft Zleep 
Hotels im Economy-Bereich Design und Funktionalität. All diese Marken eint H-Rewards, das Loyalty-
Programm der Deutschen Hospitality mit Vorteilen schon ab der ersten Buchung. Die Vision ist klar: Gemeinsam 
mit dem Shareholder Huazhu steigt die Deutsche Hospitality zu den führenden europäischen 
Hotelgesellschaften auf. 
  
 
Ansprechpartner für die Medien:  
Wolfgang Ludwig,  
Ludwig Medien & Kommunikation 
Tel.: +49 221 – 29219282, +49 171 – 93 35 134.  
Email: mail@ludwig-km.de 


